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Organ ter fctyweijmfdjett 8«mee*

9er 3a)roci3. ^UttigeitftfJft XXiV. Mw»|.

»afel, 15. gebruar. IV. 3afa«an8. 1858. Nyo. 1»,

©tc fdjweijerifdje aJtilitdticitung etfdjetnt jweimal In *er ©odje, kwctlcn SWentaa* unt <D*nnerftaoie «Wirt«, «Der «Brei« IM*

(Snbe 1858 ift france burd) bi? ganje ©djwcij $r. 7. —. SXc Seficfnnftcn werben Mreet an tf« ^tria^bairt-ttina „Ut »e%wt\^
banfer'fc^e Uerlaasbuctiljan&lunj in JJafel" atrcffirt, ber iöetraU »»irb bri ben auöwärtipi« ftfonncntcii bun*» 9tad)na^me crt»ct*ii.

»BetantwertUdjc Sftcfcafttön: -$an* SGßiclant Äemotanfciiit.

Abonnement« auf Me ^chtoeijerifdie SJÄÜitär*

jeitung wetben ju jePet 3*»* angenommen ; matt
ntn# ftcb Pe#balb an Pn« nädjftgelegene 9^oftamt
otet an tie e^teti^auTet'fcbe SBerlaaäbucbbanb«

lung in »afel toenoen; bie bi«f>rt etfebtenenen
Stummetn werben, fo weit ber Sorratb an««
reiebt, naengeliefett.

JDie @>d)lad)t an bet SSeteftna.

(©a)luß.)
SSci uuferm Häuflein »erlangte ich, taß tie Sam*

tuuren f^d) -an tie ©pißc fteüen, intern man ia
nidjt feuere; fte weigerten ftdj. 3m ©ifer pacta
idj ten erften beften beim fragen unt trobte ibn

ju turdjbobreu/ roenn er nidjt folge unt jog ibn,
ter fortroäbrent ten ©turmfebritt fcbltig/ oor tie
ftront. 5ltö icb ibn geben ließ/ erbielt er eine

matte Äugel in tie redjte Äimibatfe. ©iefer ©am-
bour mar ein ©tarnet*/ Stamenö Äunbert/ auö ter
Mütbe, wai ich aber im Sifer nicht beachtete,

fontern oon ibm fetter Slnno 1816 in ©öölutrg
beim ©cbroeijerregtmcut Stro. 31 in botläntifdjen
©ienftett erfabren mußte / roo er alö ©ambour-
Äorporal tiente unt tie Äugel nodj im Äinubaden
ftljcn batte.

©er oiet itärfcre ^cint, über unfer ©efebret unt
rafebeö S>orrütfen befttirjt, febrtc ten Müden. SBir
mödjten ibn etwa eine SMcrtciftunbe roeit jurüd.
getrieben baben, ali wit turdj tie ^tndbt ter
(Söfatron Sancierö auf unfrer redjtcn gtanfe mit»
geriffen roürten unt tie rufftfeben ©ragoner unö
auf ten Werfen roarcn, foroie aud) tie rufftfdje
Infanterie roieter rafd) oorrüdte. — ^cb fdvrie
aui ooUcm ipalfe, ftd) in Waffe ju fammetn uut
ipalt ju madjen; tie. roelcbe mieb borten, befolgten

ten Sluf unt tte roobtgejietten ©ebüfte auf
tie nädjften ©ragoner/ roobei mebrerc pon ten
uferten ftürjteti/ tbaten gute SBirfung/ intern tte

'übrigen jurüdfprengten. ©ic feintlicbc Infanterie
blieb bei ter flucht ibrer ©ragoner auch roieter
fteben.

©fe Patronen, roelcbe nun anlangten unt aui*
getbeilt rourben/ reiebten nidjt bin, lai geuer leb*

bfft ju crbalten unt bcßbalb mußte ter $etn*
n&d) jmcimal mit tem bajonnet m»"' SBeicben ge*
bfaebt roerten. Ta wiv abet am SNangel an tya*
ftfonen jutc^t loch bätten unterliegen muffen / fp
eilte id» mit mebreren äameraten uut ©renatiet*
jürnd/ um Patronen ju bottu; erft nacb einer
balbcn ©tunte trafen roir auf einen ^ulpcrroagen.
getaten mit ftcuerfteinen unt Patronen / fo Piel
rojit in unfern Äapütten ju trageH permocbtcti/
febrten mir um Ta ruft mich jemant beim
Stamm: „roartet/ icb fomme auch mit." di roar un-
fet jrocite Äommantant 3tngg (Äant. ©butgau)/
roelcber turdj 23lefftrte teu toi 2>lattmannö er*
fabreti hatte, lern et, aU Um altem/ taö
Äommanto über taö ftarf jufammengefdjmoljenc erfte

©djroctjcrrcgtmcnt haue überlaffen muffen/ unt
nun eilte/ feine ©teüe einjunebmeu.

SBäbrent roir unö turd) ten SBalb unfern Sruppen

rafcp näberten/ faben roir auf einige buntert
©ebritte Slbftanb linfö im SBalb übet* ter ©traße/
tem Staute terfelbcn folgent, eine feintlidje
Kolonne im Slnmarfd), tie unfere l'tttie "beinabe im
Stüden nebmcn fonnte. Unfere braöen Äürafftcrö
oom i. unt 7. SRegiment/ roelcbe ganj nabe oor
uni waven i erfannten ebenfaüö ten ftcinl unt
wir borten taö Äommanto: Escadrons! par le
flanc gauche, marche!

©obatt tie Äüraffterö über ter ©traße roarcn/
begänuen fte ju ebargiren; ich fab aber nur roenig

©cbüffe fallen/ ter fteint nabm tie fttttdjt.
©feicbjeittg warfen roir unfere dtunition bin

uut fprangeu mit gewaltigem ©efebrei porroärtö:
,,©te Äüraffterö ebargiren ten #etnt linfö im SBaft/
porroärtö mit tem Vajonnct!" - Einige riefen:
„vive l'Empereur!" unt id): „eö leben tie 25rfl*

pett Don tyoloqfl" ©er ©türm rourtc aügemein

unt gelang fo febv, taß wiv Heimat eivea 2500

©efangene machten, roooon jroei ©rittbeil oerroun-
tet roären. SMcle Sobte unt Skrrountte tagen umber.

Mad) tiefem #ang erfolgte eine längere ©tiüe;
unfer jroeiteö Steffen/ tie $otett/ rüdten enblicb

oor unt roir befcljäftictten unö mit Patronen auöjtt-
tbeilen, Ue nun m genügentem 35orratb anlangten.
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reicht, nachgeliefert.

Die Schlacht an der Berefina.

(Schluß.)
Bei unserm Häuflein verlaugte ich, daß die

Tambouren sich an die Spitze Kellen, indem man ja
nicht feuere; sie weigerten sich. Jm Elfer packte

ich den ersien besten b«m Kragen und drohte ihn

zu durchbohren, weuu er nicht folge und zog ihn,
der fortwährend dcn Sturmschritt schlug, vor die

Frout. Alö ich ihn gehen ließ, erhielt cr eine

matte Kugel in die rechte Kinnbacke. Dieser Tambour

war ein Glarner, NamenS Kundert, auö der

Rüthe, waS ich aber im Eifer nicht beachtete,
sondern von ihm selber Anno t8t6 in Dösburg
beim Schwcizerregtmcnt Nro. 3t in holländischen

Diensten crfahrcn mußte, wo er alö Tambour.
Korporal diente und die Kugel noch im Kinnbacken
sitzen hatte.

Dcr viel stärkere Heind, über unser Geschrei und
rasches Vorrücken bestürzt, kchrtc dcn Rücken. Wir
mochten tl)n etwa eine Viertelstunde weit zurück,
getrieben haben, alö wir durch die Ftncht dcr
ESkadron Lanciers auf unfrcr rechten Flanke mit.
gerissen wurden und die russischen Dragoner unS

auf dcn Fersen waren, sowie auch dic russische

Infanterie wieder rasch vorrückte. — Ich schrie
aus vollem Halst, sich in Masse zu sammeln und
Halt zu machen; die. wclchc mich hörten, befolg,
ten dcn Ruf und die wohlgezieltcn Schüsse auf
die nächsten Dragoner/ wobei mehrere von den

Pferden stürzten, thaten gute Wirkung, indem die
übrigen zurücksprengten. Die feindliche Infanterie
blieb bei der Flucht ihrer Dragoner auch wieder
stehen,

Die Patronen, welche nun anlangten und
ausgetheilt wurden, reichten nicht hin, daS Feuer leb-

hffr zu erhalten und deßhalb mußte der Feind
nvch zwclmal mit dem Bajonnet zum Weichen ge.
bfacht werden. Da wir aber aus Mangel an PN-
töonen zuletzt doch hätten unterliegen müssen, ss
eilte ich mit mehreren Kameraden und Grenadiers
zurück, nm Patronen zu holen; erst nach einer
halben Stunde trafen wir auf einen Pulverwagen.
Belade« mit Feuersteinen und Patronen, so viel
wir in unsern Kaputten zu trage« vermochten,
kehrten wir um Da ruft mich jemand beim
Nachen: „wartet, ich komme auch mit." SS war un.
f^r zweite Kommandant Zingg (Kant. Thurgau),
welcher durch Blcssirte den Tod VlattmannS
erfahren hatte, dem er, als dem ältern, das Kom.
mando über das stark zusammengeschmolzene erste

Schwcizcrrcgimenr hatte überlassen müssen, und
nun eilte, seine Stelle einzunehmen.

Während wir uns durch dcn Wald unsern Trup.
ven rasch näherten, sahen wir auf einige hundert
Schritte Abstand links im Wald über der Straße,
dem Rande derselben folgend, eine feindliche Äo.
lonnc im Anmarsch, dic unsere Linie beinahe im
Rücken nchnicu konnte. Unsere braven Kürassiers
vom i. und 7. Regiment, welche ganz nahe vor
u„S waren, erkannten ebenfalls dcn Fcind und
wir borten das Kommando: Lsen6ron»î par Ie
llan« Ssuoks, nmron«!

Sobald die KürassterS über der Straße waren,
begannen sie zu chargircn; ich sah aber nur we.
nig Schüsse fallen, der Feind nahm die Flucht.

Gleichzeitig warfen wir nnferc Munition hin
und sprana.cn mit gewaltigem Geschrei vorwärts:
„Dic Kürassicrs chargircn den 5cind links im Wald,
vorwärts mit dem Bajonnet!" - Einige riefen:
„vivs ILinpsreiir!" und ich: „es leben die Braven

von Polotzk!" Dcr Sturm wurde allgemein
und gelang fo fehr, daß wir diesmal circa 2600

Gefangene machten, wovon zwei Drittheil verwun-
dec waren. Viele Todte und Verwundte lagen umher.

Nach diesem Fang erfolgte eine längere Stille;
unser zweites Treffen, die Polen, rückten endlich

vor und wir beschäftigten uns mit Palronen auszu,
theilen, die nun in genügendem Vorrath anlangten.
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©aö feintlidje jweite ©reffen trat ebenfaüö an

tie ©teile feineö mcbrtbeilö gefaUenen unt gefangenen

erften Sreffenö unt batte faum eine balbe
©tunte (ang fein geuer begonnen, alö tie $olcn
roieter auf unö jurüdgeträngt roären, tie rotr in
unfere Stute aufnahmen unt nun taö Jeuer leb*
baft crrotctcrtcn.

SBtr ftaunten über tie rooblangebracbten feint«
lidjen ©cbüffe/ befonterö tiefes jroeiten Sreffenö.
©cbarffebütjen bauen unö feinen größern Stadjtbeil
jufügen fönnen. ginige nabe bcftnblicbcu Offtjiere
befpradjen in tüüerer ©timmung unfern beteuten»

ten S?erlnft unt ta fein ©eneral mebr ftdjtbar
roar/ glaubte Äommantant 3ingg; roir türften unö
roobl etroaö jurüdjicben unt tbetltc tiefe «Dteinung
tem Äapitän ©onafc (Äanton ©raubünten)/ ter an
ter ©pifee teö tritten Stegimcntö wav, mit/ ter
aber erroieterte: „Je n'ai pas d'ordre"!

'Ta 3ingg eö aüein nicbt auf fich nebmcn roollten
blieben roir im beftigen geuer fteben. S5att tarauf

jerfebmetterte eine Äanonenfuget tem
Äommantanteu 3tngg taö ©cbultcrbein unt fdjneü
nacbeinanter roürten noch tie in meiner Stäbe bc*

ftntltdjen antertt jroei Offtjiere febroer perrountet
unt ich felber entging nur turdj einen Bufaü tem
gleidjen Sooö.

Ungeadjtct ter Uebermacbt teö geinteö bebaup-
teten roir unfere ©teüung biö in tie Stadjt/ roelcbe

aüein taö geuer einfteüte.
©te Pier ©ebroeijerregimenter betrugen am Slbenb

teö 2a. Sloocmbcr jufammen nur nodj circa 300
SJtann; über taufent braoe ©djroeijer roarcn tie
Opfer tiefeö jäben Äampfeö, roelcber ten Stüdjug
ter großen Slrmee unt ten Uebergang terfelbcn
über tie Söercftna fieberte, ©er ©ipiftonögeneral
SJterlc anerfanntc tiefe Aufopferung am Slbent teö
Äampfeö mit folgentem Surufcn an tie Uebrig-
gebliebencn: „Braves Suisse»! vous avez tous me-
rite la croix de la legion, je ferai mon rapport
ä l'Empereur!u

&te <3ä)ie$fd)u(e ju J&tttfte.

SBübrent man in granfreidj febon lange mit
ten oerfebietenften gejogenen öantfeuerroaffen unt
©pißgcfdjoffen egperimentirt batte/ erfannte man
in Englant noch immer unter ter Autorität etneö

eifernen Selten ter alten ©cbule in ter glatten
Äommißfttttte (Brown Bess) aüein aüe erforter-
licben Eigenfdjaften ter Äriegötüdjtigfeit/ biö ent-
lidj im Sabre 1852 SSerfucbe mit ter ü)iiniebüd)fe

ju SBoolroid) ten SBertb tiefer SBaffen tartbateu
unt tie öffentlictje SJieinung rafcb für tie Sleue=

rung gewannen. 3fm balt tarauf auögebrocbencn
orientattfeben Äriege roar man beftiffen/ tie Sruppen

mit ter nacb $ritcbett motiftjirtcn neuen SBaffe

auöjurüften; aber ter SJtangel an Uebung in ibrem
©ebraudj uerbinterte/ taß mebr in tie Slugen
fpringente Erfolge erjielt roürten. ©enn j. £. im
©efedjt bei SSalaflaroa roürte tie auf tie £odj-
fänterbrigate anreitente rufftfdje Äapaüerie auf

200 düen mit einer ©alpe empfangen/ obne einen
cinjigen SJtatiu ju perliercn. ©agegen febreiben
tie Sluffen ibre groften Söcrluftc bei Snferman Ut
SBirfung ter gejogenen SBaffen ter Slüiirten JU/
roobei aber wobl ibre eigenen bidnen SJiaffen tie
größere ©ebutt getragen baten mögen.

Um nun taö ©djießen mit ter trefflieben SBaffe
möglidj rationell uttt in ter ganjen Slrmee gleidj-
förmig ju betreiben/ grüutetc gort £artinge im
Sunt 1853 tie im Sitel genannte Slnftalt/ in roelcbe
Offtjiere mit Unterofftjiere in beftimmter 3abl
fommantirt roerten, um alö Snftruftorcn ju ibren
Stegimentern jurüdjufebren. ©egcnroärtig iftOberft
£a» Äommantant unt Oberftlieutenant SBilfort
Oberinftruftor ter ©cbießfdjulc.

3m Sladjfotgcnten rooüen roir im SBefcntlidjcn
einen intereffantcn Sluffaß aui ter geber eineö
englifcben 33efud)crö ter Slnftalt roietergeben, roelcber

in Colburn's United Service Magazine abge-
trudt ift.

©er.Snftruftionöfurfuö umfaßt: taö Slnfcblagen/
3ietett/ ©iftanjenfcbäfccn/ Steinigen teö ©croebrö,
tie Äenntniß feiner Tbeile, taö ^atronenfertigeu/
©ebeibenfebießen unt Sbeorie ter brojeftite unt
tbrer tabuen. SJtan legt eitt befoutereö ©eroidjt
auf ©teüung oter Sage roäbtent teö Slnfcblagö
unt gibt ter fnicentett ten 95orjug. Tabei läßt
ftcb ter ©cbüße auf taö reebte Änie nicter unt
ftüßt ten linfen EUbogcn auf taö linfe %>ein,

teffen unterer Sbeil fenfreebt ftebt. Tai Sielen
roirt pon 100 bii jn 900 düen ($artö) geübt
unt jroar über Sanlfäde, welche auf ein leiebt
tranöportabteö ©efteü gelegt roerten.

Kei tem fo rotdjtigen ©iftanjenfdjäßcn roerten
Seute pou 50 biö ju 600 düen auögeftcüt/ um tie
perfdjietcneu abgemeffeuen Entfernungen ju bejeidjnen/

unt man Ienft tie Slufmerffamfeit ter SJiann-
febaft befonterö tarauf, fid) ju merfen/ roie tie
Seute tem Sluge auf uäbere unt roeitere Slbftänte
erfebeinen. ©päter febidt man einjelne Seute auf
unbefannte ©treden aui unt läßt ftcb tie ge-
febäfetc Entfernung in leifem Sone pon jetem 3ög*
ling mittbeilcii/ ter alötann ju feiner SSergemiffe-

rung tie ©trede felbft abjufcbretten bat, welche

außertem nodj mit ter SJießfette abgemeffen roirt.
©iefe Uebung teö Slugeö bält Oberft £a» mit
Slecbt für febr roidjttg/ aber aucb für juoerläfftger
alö jroei pou ibm erprobte ©iftanjmeffer: Slabon'ö
SJiifrometer unt taö ©tatien.Seteffop.

SBir rooüen nun ten Sergang eineö ju £»tbe
gemadjten SSerfudjeö befebreiben/ um tie SBirfung

ju ermeffett/ roctebe pon einer Slbtbeilung pon 35

©cbüfccn in einer Wänflerfctte gegen eine auf
SJiertcltiftanj gcfcbloffene 23ataiflonöfotonne oon ter
Siefe pon io Äompagtiien crjielt roerten föntue.
S3on tem ©etacbement bauen nur 3 fdjon früber
tie ©ebufe befuebt, pon ten Uebrigen 10 nie auö

einer gejogenen SJiuöfete gefeboffen/ unt tie
unteren jroifcben 10 unt 40 «Patronen perfeuert/ be*

por fte ten tieömatigen Äurfuö ju £»tb< turdj*
madjten.
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DaS feindliche zweite Treffen trat ebenfalls an

die Stelle feines mehrtheilS gefallenen und gefan.
gene» erste» Treffens und hatte kaum eine halbe
Stunde lang sein Feuer begonnen, alS die Polen
wieder aus unS zurückgedrängt waren, die wir in
unsere Llnie aufnahmen und uun das Feuer leb.
haft erwiederten.

Wir staunten über die wohlangebrachten feind-
lichen Schüsse, befonders diefes zweiten Treffens.
Scharfschützen hätten unS keinen größern Nachtheil
zufügen können. Einige nahe bcsindlichcn Offiziere
besprachen in düsterer Stimmung unsern bedeuten,
den Verlust und da kein General mehr sichtbar

war, glaubte Kommandant Zingg, wir dürften unS
wohl etwas zurückziehen und theilte diefe Meinung
dem Kapitän Donatz (Kanton Graubünden), der an
der Spitze des dritten Regiments war, mir, dcr
aber erwiederte: »^>o n'ai pas à'oi-àro"!

Da Zingg cS allein nicht auf stch nehmen wollte,
blieben wir im heftigen Feuer stehen. Bald darauf

zerschmetterte eine Kanonenkugel dem
Kommandanten Zingg daS Scbultcrbein und schnell
nacheinander wurden noch die in meiner Nähe
befindlichen andern zwei Offiziere schwer verwundet
und tch selber entging nur durch einen Zufall dem

gleichen LooS.

Ungeachtet der Uebcrmacht dcS Feindes bchaup.
teten wir unsere Stellung bis in die Nacht, wcl.
che allein daS Feuer einstellte.

Dlc vicr Schwcizerregimcnter betrugen am Abend
des 2g. November zusammen nur noch circa 300

Mann; über tausend brave Schweizer waren die

Opfer diefes zähen Kampfes, welcher den Rückzog
dcr großen Armee und dcn Uebergang derselben

über die Berestna sicherte. Dcr DivisionSgencral
Merle anerkannte diese Aufopferung am Abend deS

Kampfes mit folgendem Zurufen an die Uebrig.
gebliebenen: „Lrsvos Suisses! vous »ve« tous ms-
rito la oroix àe Is légion, Ho tersi mon rapport
à l'Lmperour!^

Die SchieHschule zu Hythe.

Während man in Frankreich fchon lange mit
den verschiedensten gezogenen Handfeuerwaffen und
Spiygefchossen experiments harre, erkannte man
in England noch immer unter der Autoritär ci'neS

eisernen Helden der alten Schule in der glatten
Kommißfttnte («r«>vn Los») allein alle erforderlichen

Eigenschaften dcr KriegStüchtigkeit, bis endlich

im Jahre 1852 Versuche mit der Miniöbüchse

zu Woolwich den Werth dieser Waffen darthaten
und die öffentliche Meinung rasch für die Neuerung

gewannen. Jm bald darauf auSgebrochenen
orientaltschen Kriege war man beflissen, die Trup.
pen mir der nach Pritchett modifizirten neuen Waffe
auszurüsten; aber der Mangel an Uebung in ihrem
Gebrauch verhinderte, daß mehr in die Augen
springende Erfolge erzielt wurden. Denn z. B. im
Gefecht bei Balaklawa wurde die auf die Hoch,
länderbrigade anreitende russische Kavallerie auf

200 Ellen mit einer Salve empfangen, ohne einen
einzigen Manu zu verlieren. Dagegen schreiben
die Russen ihre großen Verluste bei Jnkerman der
Wirkung dcr gezogenen Waffen der Alliirten zu,
wobei aber wohl ihre eigenen dichten Massen die
größere Schuld getragen haben mögen.

Um nun daö Schießen mit der trefflichen Waffe
möglich rationell und in dcr gauzen Armcc gleich,
förmig zu betreiben, gründete Lord Hardinge im
Juni i853 die im Titel genannte Anstalt, in welche
Offiziere nnd Unteroffiziere tn bestimmter Zahl
kommandirt werden, um als Jnstruktorcn zu ihren
Regimenkern zurückzukehren. Gegenwärtig istOberst
Hay Kommandant und Oberstlieutenant Wilford
Oberinstruktor der Schicßschule.

Jm Nachfolgenden wollen wir im Wesentlichen
einen interessanten Aufsatz aus der Feder eines
englischen Besuchers der Anstalt wiedergeben, wel-
cher in Oolbui-n's Unitoà Servivo KIaga«ino
abgedruckt ist.

Der JnstruklionSkursuS umfaßt: daö Anschlagen,
Zielen, Distanzenschätzen, Reinigen dcS Gewehrs,
die Kenntniß seiner Theile, daS Patronenfertigen,
Scheibenschießen und Theorie der Projektile und
ihrer Bahnen. Man legt ein besonderes Gewicht
auf Stellung oder Lage während des Anschlags
und gibt dcr kniecnden den Vorzug. Dabei läßt
sich der Schütze auf daö rechte Knie nieder und
stützt den linken Ellbogen auf das linke Bein,
dessen unterer Theil senkrecht steht. DaS Zielen
wird von Ivo biS zu 900 Ellen (Yards) geübt
und zwar über Sandsäckc, welche auf cin leicht
transportables Gestell gelegt werden.

Bei dcm so wichtigen Distanzenschätzen werden
Leute von 60 bis zu 6vo Ellen ausgestellt, um die
verschiedene« abgemessenen Entfernungen zu bezeichnen,

und man lenkt die Aufmerksamkeit dcr Mann,
schaft besonders darauf, stch zu merken, wie die
Leute dem Auge auf nähere und weitere Abstände
erscheinen. Später schickt man einzelne Leute auf
unbekannte Strecken aus und läßt sich die ge-
schätzte Entfernung in leifem Tone von jedem Zögling

mittheilen, der alSdann zu feiner Vergewisserung

die Strecke felbst abzufchreiten hat, welche
außerdem noch mit der Mcßkette abgemessen wird.
Diefe Uebung dcS Auges hält Oberst Hay mit
Recht für fehr wichtig, aber auch für zuverlässiger
als zwei von ihm erprobte Distanzmesser: Rahon'S
Mikrometer und das Stadien.Teleskop.

Wir wollen nun den Hergang eines zu Hythe
gemachten Versuches beschreiben, um die Wirkung
zu crmessen, welche von einer Abtheilung von 36

Schützen in einer Plänklerkcttc gegen eine auf
Viertcldistanz geschlossene Bataillonskolonne von der

Tiefe von 10 Kompagnien erzielt werden könnte.

Von dem Détachement hatten nur 3 fchon früher
die Schule besucht, von dcn Ucbrigcn 10 nie auS

einer gezogenen Muskete geschossen, und die

anderen zwischen 10 und 40 Patronen verfeuert,
bevor sie den diesmaligen Kursus zu Hythe
durchmachten.


	Die Schlacht an der Beresina

